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7000 Jahre

BYBLOS
von Erwin J.Wein
und

Dr. Ruth Opificius

Byblos ist die älteste uns
bekannte Stadt der Welt, die ständig
bewohnt war. Sie liegt in Libanon, im
früheren Phönizien, am Scheidepunkt
der Kulturkreise Ägyptens und Alt-
mesopotamiens.

In diesem Buch ist die 7000-

jährige Geschichte dieser interessanten

Stadt in ihren vielfältigen kulturellen

Beziehungen zu Ägyptern, Babyloniern
und Hethitern in Text und Bildern
dargestellt.

Aufgenommen und beschrieben

von Erwin J. Wein, mit einer
kulturhistorischen Einführung von Dr.
Ruth Opificius und einem Vorwort von
Prof. Dr. Anton Moortgat, Institut für
Vorderasiatische Altertumskunde der
Freien Universität Berlin. 124 Seiten mit
68 Bildtafeln, 20 x 27 cm, cellophanier-
ter Pappband DM 26.50.

HJC

Verlag Hans Carl

Nürnberg

Eugen Kusch

Alte Kunst
in Skandinavien

268 Seiten mit 176 ganzseitigen Abbildungen,

kulturgeschichtlicher Einführung und

Abbildungstrläuterungen. Format 20 X 27 cm.

Ganzleinen mitfarbigem Schutzumschlag DM ßf.-.

Ein gewaltiger Bogen wird hier über einen

Zeitraum von mehr als tausend Jahren

gespannt: von der germanischen, überwiegend

noch heidnischen Kunst über das christliche

Hochmittelalter bis zur Reformation, die den

künstlerischen Auftrag in rein weltliche Hände

legt und damit seines Gehaltes beraubt. Die

germanische Kunst ist vor allem mit kleineren

Objekten vertreten, wie sie ihre besondere

Stärke waren. Die christliche Kunst beginnt

mit geheimnisumwitterten Stabkirchen

Norwegens und ihrem bei uns unbekannten

Inventar, bei der Steinarchitektur sind es vor
allem die frühen Bischofskirchen, die uns in

ihren Bann ziehen (Lund und Dalby, Stavan-

ger und Trondheim). Die Gotik bietet dann

eine schier unübersehbare Fülle von Werken

bildender Kunst. Weithin verstreut und daher

nicht immer leicht zu finden sind die Werke

der Plastik und einer meist auf volkstümlichen

Ton gestimmten Kalkmalerei in den

dörflichen Kirchen der südlicheren Provinzen.
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